
ican films prŠsentiert
ein Familienfilm fŸr Erwachsene

Regisseur Thomas Haemmerli wird aufgrund des riesigen Medienechos in
Deutschland in die Talkshow von Johannes B. Kerner eingeladen

Am 17. April 2008 ist der erfolgreiche Schweizer Dokumentarfilm SIEBEN
MULDEN UND EINE LEICHE von Regisseur Thomas Haemmerli in den deutschen
Kinos angelaufen und hat eine breite Mediendiskussion ausgelšst. Ò GrossartigÓ
oder ÒschamlosÓ? Hier eine Auswahl von Pressestimmen:

******

Hšchst unbequem das Thema, extrem pietŠtlos seine Umsetzung: Beides
zusammen ist grossartig. So vereint sich, nach sieben gefŸllten Mulden und einer
fachgerecht entsorgten Leiche, das GefŸhl der Befreiung aufs Schšnste mit der
Gewissheit, bestens unterhalten worden zu sein.
Tagesspiegel

So herzerfrischend pietŠtlos war lange kein Dokumentarfilm mehr.
Süddeutsche Zeitung

Thomas Haemmerlis Film ist ein Meilenstein in der Geschichte des exhibitionistischen
Dokumentarfilms. Man sollte ihn als Mahnung verstehen, so lange wie es irgend geht,
lebend auf dieser Welt zu bleiben. Vor den Leichenfledderern einer lŠngst gegenwŠrtigen
digitalen Zukunft ist niemand sicher.
Frankfurter Rundschau

Man kann diesen Umgang mit der verstorbenen Mutter geschmacklos finden,
ausbeuterisch und zynisch. Doch die verstšrende Leichtigkeit und die kŸhle Perspektive
sind gleichzeitig die grosse StŠrke des Films. "Sieben Mulden und eine Leiche" hat den
Mut, unterhalten zu wollen, statt sich in der Trauer zu suhlen.
Spiegel online

Ein Dokumentarfilm jenseits von Gut und Bšse. É.Da wird verklagt, geschieden, versšhnt
und beleidigt. Unterhaltsam, aber definitive nichts fŸr zarte GemŸter.
B.Z. Berlin

Einer der schrŠgsten und ehrlichsten Filme der letzten Zeit.
Bayerischer Rundfunk online

Alexander Kluge hat die bŸrgerliche Kleinfamilie einmal als einen ÒTerrorzusammenhangÓ
bezeichnet. Dieser grossartige, erschreckende, faszinierende Film gibt ihm auf ganzer
Linie Recht.
Filmdienst



Die filmische Auseinandersetzung SIEBEN MULDEN UND EINE LIECHE mit dem
eigenen Leben und der Trauer um die Mutter wird von einem lakonischen, herrlich
trockenen Humor begleitet, sodass die Dokumentation tortz der schockierenden Fakten zu
einem unterhaltsamen und politisch inkorrekten Kinoerlebnis taugt.
Financial Times

So ist der Film das ehrliche und radikale Dokument einer menschlichen Katastrophe, dem
man allerdings keinen Mut zubilligen will, weil es selbst trotz aller Offenheit die Augen vor
dieser Katastrophe verschliesst. Man mŸsste einen Film Ÿber Thomas Haemmerli sehen,
nicht einen von ihm.
Kölner Stadt-Anzeiger

Haemmerli steht ganz in der schšnen schweizerischen Tradition, zutiefst kritisch und
respektlos mit seiner bŸrgerlichen Herkunft umzugehen. Sein Film Ÿber den Tod und das
AufrŠumen, der vor allem aus verwackelten Handkamerabildern besteht, vermittelt vor
allem eins: Wahrhaftigkeit.
Berliner Zeitung

******

Der ZŸrcher Regisseur Thomas Haemmerli beschliesst am 25. April seine zweiwšchige
Diskussionstour quer durch Deutschland und tritt am 30. April  als Gast von Johannes B.
Kerner  in dessen ZDF-Talkshow auf.

Nicht verpassen:

Johannes B. Kerner
30. April   um 23.15   im ZDF
Ein unterhaltsamer Schlagabtausch Ÿber MŸtter, MŸll und
Moral  ist vorprammiert.

******
In der Schweiz ist der fŸr den Filmpreis 2008 nominierte Film seit kurzem als DVD erhŠltlich, eine
Doppel-DVD mit 2 Stunden Bonusmaterial. ZusŠtzlich zum Film gibt es u.a.

¥ Interviews mit Regisseur und Darstellern
¥ Patrick Frey spricht Ÿber den Kampf gegen seine Messietendenzen
¥ Fachleute aus Medizin und Psychiatrie beantworten Fragen zum Messiesyndrom
¥ Die Filmwerkstatt
¥ Das Lululied (als Clip und Karaokeversion), gesungen von Martin Rapold

Die DVD ist im Fachhandel erhŠltlich oder kann direkt in unserem Webshop bestellt werden
(Auslieferung nur an Kunden in der Schweiz): http://www.ican-films.com/23-0-shop.html  

Infos zum Film und eine Plattform zum Mitdiskutieren unter www.messiemutter.de

Infos Ÿber Spielorte und Kinodaten in Deutschland unter www.neuevisionen.de

FŸr alle weitere Infos kontaktieren Sie:
ican films gmbh
Mirjam von Arx
Lagerstrasse 101
CH - 8004 ZŸrich
ph: +41 44 252 3359
mail: ucan@ican-films.com


